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Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
 
wir freuen uns, Ihnen unseren neuen Katalog aller geplanten Aus, - Fort - und 
Weiterbildungen zu überreichen. Die Übersicht gilt ab sofort und für das komplette 
Jahr 2020. 
 
Dieser Fortbildungskatalog ist das Ergebnis der 2018/19 durchgeführten Besuchstour, 
bei der wir in gemeinsamen Gesprächen viele wertvolle Tipps und Anregungen von 
Ihnen bekommen haben, die wir in unserem neuen Schulungsangebot umgesetzt 
haben.  
 
So sind inhaltlich und von der Ausführung her neue Schulungskonzepte entstanden, 
die Ihre Bedarfe und Wünsche berücksichtigen. 
 
Zu erwähnen sind hier als neu aufgelegte Schulungen die  „Behandlungspflege für 
PflegehelferInnen“, die eine Steigerung der Qualifikation von Pflegehilfskräften nach 
den Vorgaben des MDK`s zum Ziel hat.  
 
Zwei weitere Schulungen sind neu im Programm zu den Themen „Aufbau und Pflege 
einer wertschätzenden Sprachkultur im Gesundheitswesen“ und „Resilienz“. Beide 
Schulungen werden in einer neuen Form der Umsetzung angeboten, nämlich in kurzen 
Sequenzen über mehrere Wochen, damit während der Pausen Zeit ist, Erlerntes im 
Alltag umzusetzten, um somit der Nachhaltigkeit und der Reflexion des eigenen Tuns, 
Rechnung zu tragen. 
 
Außerdem beschäftigen wir uns mit betrieblicher Gesundheitsförderung und haben 
auch hier für Sie neue interessante Schulungen im Angebot. 
 
Gerne stehen wir Ihnen beratend zur Seite, um die für Sie passenden 
Schulungsangebote zu finden. 
 
An dieser Stelle möchten wir Sie noch auf die Veränderungen der Vorgaben für die 
„Qualifizierung zur PraxisanleiterIn“ und zur Schulung „PraxisanleiterIn Refresh“ 
hinweisen, bei denen sich die Stundenanzahl geändert hat. Näheres erfahren Sie auf 
den Seiten 6 und 7. 
 
Auch für uns als Ausbildungszentrum stehen in diesem Jahr noch große 
Veränderungen an, vor allem im November der Umzug in unser neues Schulgebäude 
im Dreifelderweg 19 in Nauen. 
 

Vorwort 



	

 
Wir freuen uns sehr auf unsere 
neuen Räumlichkeiten, die wir 
für eine qualitativ hochwertige 
und moderne Aus -, Fort - und 
Weiterbildung gut werden 
nutzen können. 
 
Bis zu unserem Umzug sind 
wir noch, wie gewohnt, unter 
der Ihnen bekannten Adresse 
und Telefonnummer zu 
erreichen.  
 
Wir möchten uns wieder ganz herzlich bei allen unseren Kooperationspartnern, 
unseren DozentInnen sowie allen Mitwirkenden bedanken.  
 
Durch Ihr Engagement, Ihr Feedback und Ihre Anregungen können wir uns 
kontinuierlich verbessern und mit unseren Aufgaben wachsen. 
 
Deshalb auch unsere Bitte, die Evaluationsbögen, die jeweils am Ende einer Schulung 
ausgegeben werden, auszufüllen, damit wir auch in Zukunft, getreu unserem  Leitsatz 
schnell, kompetent und zuverlässig für Sie arbeiten können. 
 
Wir freuen uns auf einen weiterhin regen Austausch mit Ihnen bei Regional – oder 
Fachkonferenzen, dem Treffen der Praxisanleiter oder bei der nächsten geplanten 
Besuchstour. 
 
 

 
 

 Matthias G. Rehder 
Geschäftsführer der AGP 
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Zur Aufteilung unseres Fortbildungskataloges: 
 
Im ersten Teil unseres Kataloges finden Sie fest terminierte Aus-, Fort- und 
Weiterbildungen, wie Sie es bereits aus den Vorjahren kennen. Jede fest terminierte 
Fort- und Weiterbildung kann auch als Inhouse-Schulung angefragt werden. 
 
Im zweiten Teil ab Seite 16, stellen wir Ihnen unser Portfolio an Fort- und 
Weiterbildungsthemen vor. Bei den Seminaren handelt es sich um mögliche Beispiele. 
Jedes Seminar kann für Sie als Inhouse-Schulung, aus allen angebotenen und/oder 
Ihren individuellen Themenschwerpunkten, bedarfsgerecht zusammengestellt werden. 
 
Gerne erarbeiten wir mit Ihnen gemeinsam ein Seminarprogramm, welches auf 
Grundlage Ihrer individuellen Bedürfnisse und Wünsche erstellt wird. Jedes Seminar 
kann von unseren DozentInnen direkt in Ihrer Einrichtung oder in einem der 
Schulungsräume unseres Ausbildungszentrums Gesundheit und Pflege (AGP) 
angeboten werden. Auf Seite 16 wird genau beschrieben, wie Sie in drei Schritten zu 
Ihrer Inhouse-Schulung gelangen. 
 
Information und Beratung: 
 
Gerne stehen wir Ihnen für nähere Informationen zu den einzelnen Seminaren 
persönlich, telefonisch, per Fax sowie per E-Mail zur Verfügung.  
 
Für die Planung Ihrer passgenauen Inhouse–Schulung möchten wir Ihnen empfehlen, 
unsere telefonische Beratung in Anspruch zu nehmen. 
 
Anmeldung/Anfrage: 
 
Ihre Anmeldung bzw. Anfrage kann auf verschiedenen Wegen erfolgen. Sie finden 
einen entsprechenden Hinweis am Seitenende jeder Aus-, Fort- und Weiterbildung. 
 
Kontaktdaten:  
 
Telefon: 03321/ 42-1022 Ihre Ansprechpartnerinnen: Pascale Daur 
Fax: 03321/ 42-1500 Lisa Polkowski 
E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de 
 
Nach Erhalt Ihrer Anmeldung bzw. Anfrage, senden wir Ihnen per Hauspost/Post oder 
per E-Mail Ihre Anmeldebestätigung bzw. Ihr Individuelles Angebot zur Durchführung 
einer Inhouse-Schulung zu. 
 

Organisatorisches 
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Zielsetzung: 
Wer als Pflegefachkraft zusätzlich ein neues Aufgabengebiet übernehmen und eine 
bedeutende Funktion in der Ausbildung der einrichtungseigenen Auszubildenden 
übernehmen will, kann dies mit einer pädagogischen Zusatzqualifikation zur/zum 
PraxisanleiterIn erreichen. 
Sie sind das Bindeglied zwischen dem Lernort Schule und dem Lernort Praxis, stehen 
im regen Austausch mit den LehrerInnen für Pflegeberufe und den Arbeitgebern, sind 
verantwortlich für die Praxisanleitung in Ihrem Tätigkeitsfeld und nehmen als 
FachprüferIn an der praktischen Abschlussprüfung der Auszubildenden teil. 
 
Themenschwerpunkte: 
Die Weiterbildung befähigt die TeilnehmerInnen, Auszubildende pädagogisch und 
didaktisch korrekt fachlich auszubilden und anzuleiten. 
 
Zielgruppe:  Pflegefachkräfte 
 
Umfang:  300 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
   
Vom 19. August bis zum 13. Dezember 2019 haben Sie letzmalig die Möglickeit 
den Kurs in 200 UE für 1.100,00€ pro Teilnehmer zu absolvieren. 
 

Termine: 06. Januar – 15. Mai 2020 
 20. Juli – 18. Dezember 2020 
 
Uhrzeit: 08:00 - 15:15 Uhr, Montag - Freitag 
 
Ort:  Ausbildungszentrum Gesundheit und Pflege Havelland GmbH 
 
 
Dozent/in:      PädagogInnen und DozentInnen des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:   Zertifikat 
  Der Kurs ist bei RbP® mit 30 Punkten zertifiziert 
 
Kosten: nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 11 Personen 
 
 
 
Ihr Anmeldeformular erhalten Sie auf Anfrage unter: fortbildung@agp-havelland.de 

Qualifizierung zur/zum PraxisanleiterIn  
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Zielsetzung: 
Wer als Pflegefachkraft zusätzlich ein neues Aufgabengebiet übernehmen und eine 
bedeutende Funktion in der Ausbildung der einrichtungseigenen Auszubildenden 
übernehmen will, kann dies mit einer pädagogischen Zusatzqualifikation zur/zum 
PraxisanleiterIn erreichen. 
Sie sind das Bindeglied zwischen dem Lernort Schule und dem Lernort Praxis, stehen 
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Themenschwerpunkte: 
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Zielgruppe:  Pflegefachkräfte 
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Zielsetzung:  
Die Qualität der Praxisanleitung stellt einen wichtigen Bestandteil der praktischen 
Ausbildung dar. Mit Einführung der Generalistik gibt es nun eine bundesgesetzliche 
Verpflichtung zur jählichen Fortbildung der PraxisanleiterInnen. 
Im Rahmen des 3 tägigen Seminars werden daher relevante Themen der 
Praxisanleitung wiederholt und intensiviert, um Ihnen weiterhin ausreichend Wissen für 
eine zielorientierte individuelle Anleitung von Lernenden in der Pflege zu ermöglichen. 
Mit der Generalisierung der Pflegeausbildung in 2020 sieht sich jede/r PraxisanleiterIn 
in der Altenpflege wie auch in der Gesundheits- und Krankenpflege in der Pflicht, 
seine/ihre Fähigkeiten einmal jährlich in einem Refresh-Seminar zu festigen. 
 
Themenschwerpunkte:  
Die Inhalte werden entsprechend der aktuellen Nachfrage konzipiert. 
 
Zielgruppe:   PraxisanleiterInnen 
 
Umfang:  24 UE (Unterrichtseinheiten)  
 

 
Termine:  20. – 22. Januar 2020 
 27. – 29. April 2020 
 19. – 21. August 2020 
  
Uhrzeit: 08:00 - 15:15 Uhr  
 
Ort:  Ausbildungszentrum Gesundheit und Pflege Havelland GmbH 
 
 
Dozent/in:  PädagogInnen und DozentInnen des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 12 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
Ihr Anmeldeformular erhalten Sie auf Anfrage unter: fortbildung@agp-havelland.de 

PraxisanleiterIn Refresh  
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Zielsetzung:  
Die zusätzlichen Betreuungskräfte werden befähigt, die Anspruchsberechtigten zu  
betreuen und zu aktivieren. Als Betreuungs- und Aktivierungsmaßnahmen kommen 
Maßnahmen und Tätigkeiten in Betracht, die das Wohlbefinden, den physischen 
Zustand oder die psychische Stimmung der betreuten Menschen positiv beeinflussen. 
Sie unterstüzen examinierte Pflegekräfte und fangen den zusätzlichen  
Beaufsichtigungs- und Beschäftigungsbedarf auf. 
 
Themenschwerpunkte: 
Sie werden befähigt, Alltagsaktivitäten an die entsprechenden Bedürfnisse der 
Anspruchsberechtigten anzupassen, um sie zu motivieren, zu begleiten und zu 
betreuen. Zu Ihren zukünftigen Aufgaben gehört z.B. Spaziergänge und Ausflüge, 
Besuche von kulturellen Veranstaltungen, Haustiere füttern und pflegen, 
handwerkliche Arbeiten und leichte Gartenarbeit, Fotoalben anschauen, Musik hören, 
musizieren, singen, sportliche Aktivitäten, malen, Erinnerungs- und  Biographiearbeit 
 
Zielgruppe:   alle an einer Betreuungsaktivität Interessierten 
 
Umfang:  160 UE (Unterrichtseinheiten) Theorie; 120 Stunden Praktikum 
 
 
Termine:  16. September – 28. Oktober 2019 
 13. Januar – 28. Februar 2020 
 02. November – 18. Dezember 2020 
 
Uhrzeit: 08:00 - 15:15 Uhr, Montag - Freitag 
 
Ort:  Ausbildungszentrum Gesundheit und Pflege Havelland GmbH 
  
 
Dozent/in:  PädagogInnen und DozentInnen des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Zertifikat 
 Der Kurs ist bei RbP®  mit 20 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      842,00 € (Förderung über Bildungsgutschein möglich) 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 11 Personen 
 
 
Ihr Anmeldeformular erhalten Sie auf Anfrage unter: fortbildung@agp-havelland.de 

Lehrgang für zusätzliche Betreuungskräfte 
nach § 53 c SGB XI 
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Zielsetzung:  
Die zusätzlichen Betreuungskräfte werden befähigt, die Anspruchsberechtigten zu  
betreuen und zu aktivieren. Als Betreuungs- und Aktivierungsmaßnahmen kommen 
Maßnahmen und Tätigkeiten in Betracht, die das Wohlbefinden, den physischen 
Zustand oder die psychische Stimmung der betreuten Menschen positiv beeinflussen. 
Sie unterstüzen examinierte Pflegekräfte und fangen den zusätzlichen  
Beaufsichtigungs- und Beschäftigungsbedarf auf. 
 
Themenschwerpunkte: 
Sie werden befähigt, Alltagsaktivitäten an die entsprechenden Bedürfnisse der 
Anspruchsberechtigten anzupassen, um sie zu motivieren, zu begleiten und zu 
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Zielgruppe:   alle an einer Betreuungsaktivität Interessierten 
 
Umfang:  160 UE (Unterrichtseinheiten) Theorie; 120 Stunden Praktikum 
 
 
Termine:  16. September – 28. Oktober 2019 
 13. Januar – 28. Februar 2020 
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Ort:  Ausbildungszentrum Gesundheit und Pflege Havelland GmbH 
  
 
Dozent/in:  PädagogInnen und DozentInnen des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Zertifikat 
 Der Kurs ist bei RbP®  mit 20 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      842,00 € (Förderung über Bildungsgutschein möglich) 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 11 Personen 
 
 
Ihr Anmeldeformular erhalten Sie auf Anfrage unter: fortbildung@agp-havelland.de 

Lehrgang für zusätzliche Betreuungskräfte 
nach § 53 c SGB XI 
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Zielsetzung:  
Betreuungskräfte sind gemäß der Richtlinie nach § 53 c SGB XI gesetzlich verpflichtet, 
einmal jährlich an einer zweitägigen Fortbildung für Betreuungskräfte teilzunehmen. 
Diese Fortbildung dient einerseits der Reflexion der beruflichen Praxis und 
andererseits der Aktualisierung des vermittelten Wissens.  
 
Themenschwerpunkte: 
Da die Arbeit als Betreuungskraft in stationären Pflegeeinrichtungen eine sehr 
verantwortungsvolle Aufgabe ist, möchten wir mit den Betreuungskräften gemeinsame 
ihre bisherige Tätigkeit reflektieren, notwendige Kenntnisse auffrischen und neue 
Inhalte und Methoden der Betreuung erarbeiten. 
 
Zielgruppe:   Betreuungskräfte nach § 53 c SGB XI 
 
Umfang:  16  UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  04.– 05. November 2019 
 20. – 21. April 2020 
 19. – 20. Oktober 2020 
 
Uhrzeit: 08:00 - 15:15 Uhr  
 
Ort:  Ausbildungszentrum Gesundheit und Pflege Havelland GmbH 
  
 
Dozent/in:  PädagogInnen und DozentInnen des Ausbildungszentrums  
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 10 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 11 Personen 
 
 
 
 
 
 
Ihr Anmeldeformular erhalten Sie auf Anfrage unter: fortbildung@agp-havelland.de 

Fortbildung für zusätzliche 
Betreuungskräfte nach § 53 c SGB XI 
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Zielsetzung:  
Ganz grundsätzlich ist es die Aufgabe von Alltagsbegleitern ältere und behinderte 
Menschen zu aktivieren und zu begleiten. Das gilt sowohl für den stationären Bereich, 
als auch für die ambulante Versorgung in Privathaushalten, in Senioren-WG´s oder 
Tagespflege-Einrichtungen. 
 
Themenschwerpunkte: 

- ICH in der Helferrolle  
- Erinnerung und Biografie  
- Rechtliche Rahmenbedingungen  
- Basiswissen Krankheitsbilder und Behinderungsarten  
- Wahrnehmung des sozialen Umfeldes  
-  Methoden und Möglichkeiten der Beschäftigung und Begleitung hilfebedürftiger 

Menschen  
- Fachliche Anleitung und Zusammenarbeit  

 
Zielgruppe:   alle an einer Arbeit als AlltagsbegleiterIn Interessierten 
 
Umfang:  32 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  10. – 14. Februar 2020 
 27. – 30. Juli 2020  
  
Uhrzeit: 08:00 - 15:15 Uhr 
 
Ort:  Ausbildungszentrum Gesundheit und Pflege Havelland GmbH 
 
 
Dozent/in:  PädagogInnen und DozentInnen des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:    Zertifikat 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 14 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      167,00 € (Förderung über Bildungsgutschein möglich)  
 
Mind. Teilnehmerzahl: 11 Personen 
 
 
 
Ihr Anmeldeformular erhalten Sie auf Anfrage unter: fortbildung@agp-havelland.de 

AlltagsbegleiterIn nach § 45  SGB XI 
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Zielsetzung:  
Ganz grundsätzlich ist es die Aufgabe von Alltagsbegleitern ältere und behinderte 
Menschen zu aktivieren und zu begleiten. Das gilt sowohl für den stationären Bereich, 
als auch für die ambulante Versorgung in Privathaushalten, in Senioren-WG´s oder 
Tagespflege-Einrichtungen. 
 
Themenschwerpunkte: 

- ICH in der Helferrolle  
- Erinnerung und Biografie  
- Rechtliche Rahmenbedingungen  
- Basiswissen Krankheitsbilder und Behinderungsarten  
- Wahrnehmung des sozialen Umfeldes  
-  Methoden und Möglichkeiten der Beschäftigung und Begleitung hilfebedürftiger 

Menschen  
- Fachliche Anleitung und Zusammenarbeit  

 
Zielgruppe:   alle an einer Arbeit als AlltagsbegleiterIn Interessierten 
 
Umfang:  32 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  10. – 14. Februar 2020 
 27. – 30. Juli 2020  
  
Uhrzeit: 08:00 - 15:15 Uhr 
 
Ort:  Ausbildungszentrum Gesundheit und Pflege Havelland GmbH 
 
 
Dozent/in:  PädagogInnen und DozentInnen des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:    Zertifikat 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 14 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      167,00 € (Förderung über Bildungsgutschein möglich)  
 
Mind. Teilnehmerzahl: 11 Personen 
 
 
 
Ihr Anmeldeformular erhalten Sie auf Anfrage unter: fortbildung@agp-havelland.de 

AlltagsbegleiterIn nach § 45  SGB XI 

	 11 

Zielsetzung:  
Die TeilnehmerInnen sollen befähigt werden, Tätigkeiten, die nicht von Fachkräften 
durchgeführt werden müssen, mit dem nötigen Wissen und dem erforderlichen 
Einfühlungsvermögen durchzuführen.  
Die Maßnahme hat vor allem die Entwicklung von pflegerischer und betreuerischer 
Handlungskompetenz zum Ziel. Diese setzt sich im Wesentlichen aus Fach- und 
Sozialkompetenz zusammen. Um das zu erreichen, wird im Unterricht auf die 
Methodenvielfalt gesetzt. Dazu zählen die Methoden des eigenverantwortlichen 
Lernens und praktische Übungen. Die TeilnehmerInnen sollen pflegebedürftigen 
Menschen mit einer Haltung der Akzeptanz begegnen können und lernen, wie man für 
diese Menschen ein subjektiv akzeptiertes und förderndes Lebensumfeld schafft. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Grundlagen der Alten- und Krankenpflege  
- Hauswirtschaft und Ernährungslehre  
- Grundkenntnisse über häufig vorkommende Krankheitsbilder  
- Grundlagen der Psychologie und Gesprächsführung 
- Rechtskunde, erste Hilfe im Alter 

  
Zielgruppe: an alle Interessierten   
 
Umfang:  200 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
Termine:  04. November – 06. Dezember 2019 
 02. März – 03. April 2020 
 10. August – 11. September 2020 
 
Uhrzeit: 08:00 - 15:15 Uhr, Montag bis Freitag 
 
Ort:  Ausbildungszentrum Gesundheit und Pflege Havelland GmbH 
 
 
Dozent/in:  PädagogInnen und DozentInnen des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Zertifikat 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 25 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      1.074,00 € (Förderung über Bildungsgutschein möglich)  
 
Mind. Teilnehmerzahl: 11 Personen 
 
Ihr Anmeldeformular erhalten Sie auf Anfrage unter: fortbildung@agp-havelland.de  

Basisqualifizierung Altenpflege 
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Zielsetzung:  
Zentraler Inhalt des weiterführenden Trainings ist das Auffrischen und Vertiefen der im 
Basiskurs erlernten Methoden und Techniken. Außerdem steht das Erlernen von 
Flucht- und Abwehrtechniken im Mittelpunkt. 
Mit den zwei veröffentlichten Terminen erhalten AbsolventInnen des Basiskurses und 
Interessierte mit Vorkenntnissen letzmalig die Chance für einen gesonderten Aufbau-
kurs. Das Training findet fortan in neuer Ausrichtung statt (siehe Seite 28). 
 
Themenschwerpunkte: 
Kennenlernen von schonenden Abwehr- und Fluchttechniken sowie Immobilisations-
und Fixierungstechniken; videounterstütztes Training verbaler Deeskalationstechniken 
 
(Für das Erlernen von Flucht- und Abwehrtechniken ist lockere Kleidung angebracht) 
 
Zielgruppe: AbsolventInnen des Basiskurses und Interessierte mit Vorkenntnissen 
 
Umfang:   8 UE (Unterrrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  16. September 2019     23. September 2019  
 
Uhrzeit: 09:00 - 16:00 Uhr  
 
Ort:  SPZ Nauen,   Klinik Rathenow, 
 Konferenzraum   Konferenzraum 2  
 
Dozent/in:  Herr R. Hehr, GKP, Stationsleitung einer psychiatrischen Station; 

Deeskalationstrainer und  
 Herr A. Blum, GKP einer Suchtstation, Deeskalationstrainer, Ausbildung 

in Motivationalen Interviewing (MI) 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 8 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      78,00 € / 68,00 € für Kooperationspartner 
  
 Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 12 Personen 
 
 
Für Ihre Anmeldung richten Sie bitte per E-Mail an: fortbildung@agp-havelland.de 
Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung gerne auch telefonisch unter 03321/42-1022 

Deeskalationstraining 
-Aufbaukurs- 
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Deeskalationstraining 
-Aufbaukurs- 
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Zielsetzung:  
Ziel der Einheit ist es, einen Weg für sich selbst zu finden, bewusst und entspannt 
leben zu können. In dieser Zeit haben Sie die Möglichkeit sich selbst Aufmerksamkeit 
zu schenken, bewusst atmen zu lernen, Entspannungsmöglichkeiten zu erfahren und 
sich mit Hilfe yogischer Bewegungen neu auszurichten: körperlich und geistig flexibler 
werden. Fühlen Sie sich „wohl“!  
 
Themenschwerpunkte: 

- Selbstwahrnehmung, sich selbst Aufmerksamkeit schenken, Achtsamkeit 
- Atmung, yogische Bewegungsabläufe, um körperliche und geistige Flexibilität 

auszubauen 
- Entspannungseinheiten, zum selbst Umsetzen (Progressive 

Muskelrelaxation, Meditation, Entspannungsgreisen u.v.m.) 
- Anwendungshinweise für zu Hause 
 

Zielgruppe:   Für Jeden, der etwas für Körper und Geist tun möchte, offen für Yoga ist 
 und Einklang finden will. 
 
Umfang:  2 UE (Unterrichtseinheiten) Einführung, Aufbaueinheiten mit 

unterschiedlichem Fokus und unterschiedlichem Umfang planbar 
 
Termine:  21. November 2019 25. September 2019  
 27. November 2019 09. Oktober 2019  
 05. März 2020  12. Februar 2020 
   
Uhrzeit:  jeweils 14:30 – 16:00 Uhr und 16:15 bis 17:45 Uhr  
 
Ort:  Ausbildungszentrum 2019: SPZ Fontanepark, Clubraum 
 Gesundheit und Pflege 2020: Klinik Rathenow, Konferenzraum II 

Havelland GmbH    
 
Dozent/in:  Frau S. Zander, Yoga & Entspannungsdozentin 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 
Kosten:      40,00 € / 35,00 € für Kooperationspartner 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 8 Personen / 9 Personen 
 
Hinweis: Bitte bringen Sie eine eigene Yogamatte  mit. 
 
Für Ihre Anmeldung richten Sie bitte per E-Mail an: fortbildung@agp-havelland.de  

Yoga-Zeit mit Stephanie Zander 
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Zielsetzung:  
Jeden Tag leisten Ihre Augen meisterhafte Arbeit für Sie. Wussten Sie, dass bei 
Bildschirmarbeit, Fernsehen oder konzentriertem Lesen Ihre Augen sehr stark einseitig 
genutzt werden, was zu Müdigkeit, Verspannungen und Befindlichkeitsstörungen 
führen kann. Gönnen Sie Ihren Augen eine Pause und verwöhnen Sie sie mit 
farbenfrohen und weitschweifenden Augenblicken. 
 
Themenschwerpunkte: 
Beim Se(h)minar der besonderen Art erfahren Sie in entspannter Atmosphäre wie Sie 
Ihre Augen schnell und leicht entspannen können. Was steckt hinter Kurz-, Weit- und 
Altersweitsichtigkeit? Haben Sie auch Lust sich über Ihre Augen neu zu entdecken? 
 
Zielgruppe:   alle am Thema Interessierten 
 
Umfang:  jedes Modul umfasst 2 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
Einführung:  29. Oktober 2019 22. Oktober 2019 
  26. Februar 2020 19. Februar 2020 
  09. September 2020 02. September 2020 
   
Ort:  SPZ Nauen, Konferenzraum Klinik Rathenow, Konferenzraum 2 
   
Erweiterung: 19. November 2019 13. November 2019 
 11. März 2020 04. März 2020 
 22. Septmber 2020 16. September 2020 
    
Ort:  SPZ Nauen, Konferenzraum Klinik Rathenow, Konferenzraum 2 
 
Uhrzeit: 14:00 - 15:30 Uhr  Weitere Termine auf Anfrage! 
 
Dozent/in:  Frau A. Bergmann, Ganzheitliche Sehtrainerin; staatlich geprüfte 

Augenoptikerin und Augenoptikmeisterin 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Jeder Kurs ist bei RbP® mit 2 Punkten zertifiziert 
 
Kosten je Modul:   58,00 € / 48,00 € für Kooperationspartner 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 15 Personen 
 
Für Ihre Anmeldung richten Sie bitte per E-Mail an: fortbildung@agp-havelland.de 
Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung gerne auch telefonisch unter 03321/42-1022 

Aegunbcilk mal… 
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Aegunbcilk mal… 
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Zielsetzung:  
Unsere Füße tragen uns tagtäglich durch unser Leben. Sie sind ein perfekter 
Mikrokosmos des Körpers, sozusagen das Spiegelbild unseres körperlichen 
Innenlebens. 
 
Als Ausgleich zu unserer täglichen Arbeit, ob in der Pflege, Verwaltung oder einem 
anderen Bereich, kann eine Reflexzonenmassage an den Füßen Ihren 
gesundheitlichen Nutzen, z.B. Durchblutungsförderung der Organe, entfalten. Sie 
befreit von Stress, lindert Beschwerden wie Kopf- und Rückenschmerzen, baut neue 
Energie auf, hilft seelischen Ballast abzuwerfen und steigert das Wohlbefinden. 
 
Themenschwerpunkte: 
Sie erhalten einen Einblick in die uralte Methode der Fußreflexzonenmassage und 
erlernen in einer entspannten und herzlichen Atmosphäre die ersten einfachen 
Handgriffe kennen, welche Sie bei sich und anderen (PatientInnen, BewohnerInnen) 
anwenden können. 
 
Zielgruppe:   alle am Thema Interessierten 
 
Umfang:  2 UE (Unterrichtseinheiten) 

 
Termine: 06. November 2019 12. November 2019 
 
Ort: SPZ Nauen, Bibliothek Klinik Rathenow, Konferenzraum 3 
 
Uhrzeit: 13:00 - 14:30 Uhr  Weitere Termine auf Anfrage! 
 
Dozent/in:  Frau B. Hein, Heilpraktikerin 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 2 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      45,00 € / 35,00 € für Kooperationspartner 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 8 Personen / 12 Personen 
 
 
 
 
Für Ihre Anmeldung richten Sie bitte per E-Mail an: fortbildung@agp-havelland.de 
Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung gerne auch telefonisch unter 03321/42-1022 

Zeigt her Eure Füße – 
der Fuß als Spiegel unserer Gesundheit 

- Einführung - 
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Auf den folgenden Seiten finden Sie vorgefertigte Seminarangebote, welche jedoch 
nur mögliche Beispiele darstellen. Für Ihre Inhouse-Schulung kann ein Seminar 
individuell aus allen angebotenen Themenschwerpunkten dieses Katalogs und/oder 
Ihren eigenen Wünschen, bedarfsgerecht zusammengestellt werden.  
 

- Unser Schulungsangebot ist nach Themen sortiert 
 

- Die einzelnen Seminare sind entsprechend  der Bedarfe Ihrer MitarbeiterInnen 
in ihrem Umfang und in ihren Themenschwerpunkten individuell gestaltbar 
  

- Je nach Bedarf erarbeiten wir für Sie Schulungskonzepte, auf deren Basis Sie 
Ihre bisherigen Arbeitsabläufe optimieren können 

 
 
IN 3 SCHRITTEN ZUR INHOUSE-SCHULUNG 
 

1. Überlegungen  im Vorfeld 
 

- Zu welchem Thema wird eine Fortbildung benötigt? 
- Welches Ziel soll erreicht werden? 
- Welche inhaltlichen Themenschwerpunkte sind sinnvoll? 
- Welcher zeitliche Rahmen steht zur Verfügung? 
- Wie viele MitarbeiterInnen sollen geschult werden? 

 
2. Individuelles Angebot anfordern 

 
 Ein kurzes Telefonat ist der einfachste und schnellste Weg zu Ihrem 

Individuellen Angebot. Sie teilen uns Ihre Bedürfnisse und Wünsche mit und wir 
erstellen Ihnen innerhalb weniger Tage ein passendes Angebot für eine 
Inhouse-Schulung.  

 Für eine persönliche Beratung stehen wir Ihnen gerne unter der 
Telefonnummer  03321/42-1022 zur Verfügung. Selbstverständlich erreichen 
Sie uns ebenfalls per Fax 03321/42-1500, per Post oder per E-Mail unter 
fortbildung@agp-havelland.de. 

 
3. Inhouse-Schulung buchen 

 
 Nachdem alle Details zu Ihrer Inhouse-Schulung besprochen wurden, 

bestätigen Sie das Individuelle Angebot mit Ihrer Unterschrift. 
 

unser Portfolio an 
Fort- und Weiterbildungsthemen 
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unser Portfolio an 
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Zielsetzung:  
An Demenz erkrankten Menschen steht die Kommunikation mit Worten häufig nicht 
mehr offen. In dieser Schulung erlernen Sie nonverbale Techniken, um dennoch 
Kontakt aufnehmen und einen wertschätzenden Umgang pflegen zu können. 
 
Themenschwerpunkte:  

- Probleme und Schwierigkeiten im Umgang mit Menschen,  
denen die Sprache fehlt 

- Erkennen und Deuten von nonverbalen Signalen 
- Erlernen situativ richtiger Handlungsweisen 
- Üben von nonverbalen Techniken 
- Optional: Einführung ins Spiel der Veeh-Harfe® 

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  6 UE (Unterrichtseinheiten)  
 

 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  Frau S. Klingelhöfer, Master in Bildungswissenschaften für Gesundheit 

und Pflegeberufe; Pädagogin des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 6 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 15 Personen 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Kommunikation ohne Worte 
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Zielsetzung:  
- Sprich mit deinem Gegenüber so, wie Du selbst angesprochen werden möchtest –  
Dieses eigentlich selbstverständliche ethische Grundprinzip geht in der heutigen Zeit 
unter den gegebenen Rahmenbedingungen immer mehr verloren.  
Eine aufkeimende Unzufriedenheit auf allen Seiten und letztendlich Überlastung, 
führen zum Verlust der Menschlichkeit in unserer Sprache. 
Ziel dieser mehrwöchigen Fortbildung ist es, den Zusammenhang zwischen der 
eigenen inneren Haltung und des sprachlichen Ausdrucks zu erkennen.  
Um im weiteren Schulungsverlauf zu verstehen, dass unser Menschenbild, genauso 
wie unser Selbstwertgefühl unbewusst unsere Gedanken prägen und ihren Ausdruck 
in unserer Körpersprache und in unserem Sprachgebrauch finden. 
 
Themenschwerpunkte:  

- Gesprächsanforderungen in Pflegeberufen 
- Wahrnehmung und Sensibilisierung für die Realität 
- Lösungsschritte und Kompetenzaufbau 
- Übungen für den Alltag und deren Reflexion  

 
Zielgruppe:   Alle am Thema Interessierten 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten)/ Modul, fortlaufend über mehrere Wochen, 

im Abstand von 2 Wochen, Gesamtumfang der Fortbildung: 10 Module 
 

 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
Dozent/in:  Frau P. Daur,  Geschäftsbereichsleitung Fort- und Weiterbildung des 

Ausbildungszentrums, Spachkompetenztrainerin, Gesundheits- und 
Sozialmanagement BA 

 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigungen nach absolvieren aller Module 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 16 Punkten zertifiziert 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen  
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Kommunikation: 
Aufbau und Pflege einer wertschätzenden 

Sprachkultur im Gesundheitswesen 
- einzelne Module im neuen Format- 
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Zielsetzung:  
- Sprich mit deinem Gegenüber so, wie Du selbst angesprochen werden möchtest –  
Dieses eigentlich selbstverständliche ethische Grundprinzip geht in der heutigen Zeit 
unter den gegebenen Rahmenbedingungen immer mehr verloren.  
Eine aufkeimende Unzufriedenheit auf allen Seiten und letztendlich Überlastung, 
führen zum Verlust der Menschlichkeit in unserer Sprache. 
Ziel dieser mehrwöchigen Fortbildung ist es, den Zusammenhang zwischen der 
eigenen inneren Haltung und des sprachlichen Ausdrucks zu erkennen.  
Um im weiteren Schulungsverlauf zu verstehen, dass unser Menschenbild, genauso 
wie unser Selbstwertgefühl unbewusst unsere Gedanken prägen und ihren Ausdruck 
in unserer Körpersprache und in unserem Sprachgebrauch finden. 
 
Themenschwerpunkte:  

- Gesprächsanforderungen in Pflegeberufen 
- Wahrnehmung und Sensibilisierung für die Realität 
- Lösungsschritte und Kompetenzaufbau 
- Übungen für den Alltag und deren Reflexion  

 
Zielgruppe:   Alle am Thema Interessierten 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten)/ Modul, fortlaufend über mehrere Wochen, 

im Abstand von 2 Wochen, Gesamtumfang der Fortbildung: 10 Module 
 

 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
Dozent/in:  Frau P. Daur,  Geschäftsbereichsleitung Fort- und Weiterbildung des 

Ausbildungszentrums, Spachkompetenztrainerin, Gesundheits- und 
Sozialmanagement BA 

 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigungen nach absolvieren aller Module 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 16 Punkten zertifiziert 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen  
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Kommunikation: 
Aufbau und Pflege einer wertschätzenden 

Sprachkultur im Gesundheitswesen 
- einzelne Module im neuen Format- 
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Zielsetzung:  
Konflikte können immer dann entstehen, wenn Menschen aufeinander treffen. Es geht 
in erster Linie darum, Ihnen professionell zu begegnen und sich in auftretenden 
Konfliktsituationen nicht hilflos und überfordert zu fühlen. 
 
Themenschwerpunkte: 
Die Fortbildung gibt Ihnen Hilfestellungen, Konflikten vorzeitig den Wind aus den 
Segeln zu nehmen und stärkt Sie in ihrer sprachlichen Kompetenz. Im gemeinsamen 
Austausch werden aktuell bestehende Praxiskonflikte analysiert und nach Lösungen 
gesucht, mit der Absicht, dass Sie sich sicherer und kompetenter fühlen. 
 
Zielgruppe  MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
  
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  Frau S. Klingelhöfer, Master in Bildungswissenschaften für Gesundheit 

und Pflegeberufe; Pädagogin des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Charta der Rechte hilfe- und 
pflegebedürftiger Menschen: 

Konfliktbeladene Gespräche 
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Zielsetzung:  
Pflegekräfte schreiben sich Menschlichkeit ganz groß auf die Stirn. Der Mensch steht 
im Fokus unseres Handelns. Aber ist Pflegesprache in gleichem Maß menschlich? Die 
praktische Analyse der Dozentin hat gezeigt, dass uns nicht immer bewusst ist, was 
wir genau sagen und noch viel unbewusster ist uns, ob unser Gegenüber versteht, 
was wir meinen.  
 
Themenschwerpunkte: 
Die SeminarteilnehmerInnen werden für ihren täglichen Sprachgebrauch sensibilisiert.  
Sie werden zum Nachdenken angeregt und es werden Wege aufgezeigt, 
Missverständnisse und damit Konfliktpotential vorzeitig zu vermeiden. 
 
Zielgruppe:   alle am Thema Interessierten 
 
Umfang:   4 UE (Unterrichtseinheiten) 
  
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  Frau S. Klingelhöfer, Master in Bildungswissenschaften für Gesundheit 

und Pflegeberufe; Pädagogin des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Kommunikation: 
Pflegesprache, aber bitte menschlich 
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Zielsetzung:  
Pflegekräfte schreiben sich Menschlichkeit ganz groß auf die Stirn. Der Mensch steht 
im Fokus unseres Handelns. Aber ist Pflegesprache in gleichem Maß menschlich? Die 
praktische Analyse der Dozentin hat gezeigt, dass uns nicht immer bewusst ist, was 
wir genau sagen und noch viel unbewusster ist uns, ob unser Gegenüber versteht, 
was wir meinen.  
 
Themenschwerpunkte: 
Die SeminarteilnehmerInnen werden für ihren täglichen Sprachgebrauch sensibilisiert.  
Sie werden zum Nachdenken angeregt und es werden Wege aufgezeigt, 
Missverständnisse und damit Konfliktpotential vorzeitig zu vermeiden. 
 
Zielgruppe:   alle am Thema Interessierten 
 
Umfang:   4 UE (Unterrichtseinheiten) 
  
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  Frau S. Klingelhöfer, Master in Bildungswissenschaften für Gesundheit 

und Pflegeberufe; Pädagogin des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Kommunikation: 
Pflegesprache, aber bitte menschlich 

	 21 

Zielsetzung:  
"Körpersprache ist wie gesprochene Sprache, doch sie kann nicht lügen." 
  
Dieses Zitat von Samy Molcho verdeutlicht, welchen großen Stellenwert 
Körpersprache für unsere Kommunikation hat. Allerdings geht es auch darum, sie 
richtig zu verstehen. Im Berufsalltag ist es durchaus sinnvoll, sich seiner eigenen 
Körpersprache bewusst zu sein und die von anderen richtig zu deuten. 
 
Themenschwerpunkte: 
Diese Fortbildung soll den SeminarteilnehmerInnen dabei helfen, sich über den 
enormen Stellenwert der Körpersprache bewusst zu werden. Sie werden befähigt in 
der Berufspraxis die Körpersprache für sich zu  nutzen, indem sie Konflikten durch 
Deutung der Körpersprache schon frühzeitig aus dem Weg gehen. 
 
Zielgruppe:   alle am Thema Interessierten 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
  
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  Frau S. Klingelhöfer, Master in Bildungswissenschaften für Gesundheit 

und Pflegeberufe; Pädagogin des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Kommunikation: 
Körpersprache richtig deuten 
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Zielsetzung:  
Einführung in das Resilienzkonzept  
 
Themenschwerpunkte: 

- Die Resilienzfaktoren 
- Die 7 Säulen der Resilienz	
- Innere und äußere Schutzfaktoren	
- Eigene Standortbestimmung  

 
Zielgruppe:   alle am Thema Interessierten 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
 

 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
Dozent/in:  Frau P. Daur,  Geschäftsbereichsleitung Fort- und Weiterbildung des 

Ausbildungszentrums, Resilienztrainerin, Gesundheits- und 
Sozialmanagement BA 

 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigungen nach absolvieren aller Module 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 15 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Resilienz: 
Die Strategie der „Stehauf“- Menschen 

- Einführung - 
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Zielsetzung:  
Einführung in das Resilienzkonzept  
 
Themenschwerpunkte: 

- Die Resilienzfaktoren 
- Die 7 Säulen der Resilienz	
- Innere und äußere Schutzfaktoren	
- Eigene Standortbestimmung  

 
Zielgruppe:   alle am Thema Interessierten 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
 

 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
Dozent/in:  Frau P. Daur,  Geschäftsbereichsleitung Fort- und Weiterbildung des 

Ausbildungszentrums, Resilienztrainerin, Gesundheits- und 
Sozialmanagement BA 

 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigungen nach absolvieren aller Module 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 15 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Resilienz: 
Die Strategie der „Stehauf“- Menschen 

- Einführung - 
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Zielsetzung:  
Das Leben verläuft in Kurven. Wir durchleben Phasen, in denen es uns besser, und 
welche, in denen es uns schlechter geht. Ziel des mehrwöchigen Kurses ist es, 
Geschehenes zu akzeptieren, sich den Optimismus zu bewahren, Hilfe annehmen zu 
können, Entscheidungen für sich zu treffen und  gestärkt aus Krisen hervorzugehen.   
 
 
Themenschwerpunkte der 8 Kursmodule:  

- Kennenlernen der Resilienzfaktoren 
- Zieldefinition, Zukunftsplanung	
- Optimismus	
- Akzeptanz 
- Lösungsorientiertes Denken 
- Rollenverhalten/ Opferrolle verlassen 
- Verantwortung  
- Netzwerkorientierung 

 
Zielgruppe:   alle am Thema Interessierten 
 
Umfang:  8 x 2 UE (Unterrichtseinheiten) 
 

 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
Dozent/in:  Frau P. Daur,  Geschäftsbereichsleitung Fort- und Weiterbildung des 

Ausbildungszentrums, Resilienztrainerin, Gesundheits- und 
Sozialmanagement BA 

 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigungen nach absolvieren aller Module 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 10 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen  
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Resilienztraining:  
Die Strategie der „Stehauf“- Menschen 

- einzelne Module im neuen Format - 
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Zielsetzung:  
„Stress lässt sich nicht vermeiden, aber bewältigen.“ 
Daher ist es wichtig, Stressbewältigungsstrategien zu erlernen, um sie im Alltag 
anwenden zu können. Das Ziel ist es, durch Stressmanagement „Burnout“ zu 
vermeiden. Wir werden die Arbeitsplatzsituation analysieren und Verbesserungen 
anregen. Weiteren Stressfaktoren auf den Grund gehen und Lösungen erarbeiten.  
Gespräche finden selbstverständlich  im geschützten Rahmen statt. Im Nachgang sind 
Einzelgespräche möglich. 
 
Themenschwerpunkte:  

- Einführung in die Themen Stress und Burnout 
- Analyse der IST-Situation 
- Erlernen von Strategien zur Problemlösung 

 
Zielgruppe:   alle am Thema Interessierten 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
Dozent/in:  Frau E. Ziegler, gepr.Präventologin 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigungen nach absolvieren aller Module 
 Der Kurs ist bei RbP® mit  Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen  
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Stressmanagement 
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Zielsetzung:  
„Stress lässt sich nicht vermeiden, aber bewältigen.“ 
Daher ist es wichtig, Stressbewältigungsstrategien zu erlernen, um sie im Alltag 
anwenden zu können. Das Ziel ist es, durch Stressmanagement „Burnout“ zu 
vermeiden. Wir werden die Arbeitsplatzsituation analysieren und Verbesserungen 
anregen. Weiteren Stressfaktoren auf den Grund gehen und Lösungen erarbeiten.  
Gespräche finden selbstverständlich  im geschützten Rahmen statt. Im Nachgang sind 
Einzelgespräche möglich. 
 
Themenschwerpunkte:  

- Einführung in die Themen Stress und Burnout 
- Analyse der IST-Situation 
- Erlernen von Strategien zur Problemlösung 

 
Zielgruppe:   alle am Thema Interessierten 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
Dozent/in:  Frau E. Ziegler, gepr.Präventologin 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigungen nach absolvieren aller Module 
 Der Kurs ist bei RbP® mit  Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen  
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Stressmanagement 
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Zielsetzung:  
Die Pflegefachkräfte/Pflegekräfte  leisten täglich eine hoch qualitative Betreuungs –
und Pflegearbeit zum Wohle der  Heimbewohner/Klienten/Pflegekunden. Wie aber 
steht es um den Erhalt und die Förderung ihrer eigenen Gesundheit? 
 
Themenschwerpunkte:  

- persönliche Gesundheitsförderung 
- Stressprävention ,- und Bewältigung 
- kollegiale Beratung 
- Erfahrungsaustausch 

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten)  
 

 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 15 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Die eigene Gesundheit  
erhalten und fördern 
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Zielsetzung:  
Unsere Füße tragen uns tagtäglich durch unser Leben. Sie sind ein perfekter 
Mikrokosmos des Körpers, sozusagen das Spiegelbild unseres körperlichen 
Innenlebens. 
 
Als Ausgleich zu unserer täglichen Arbeit, ob in der Pflege, Verwaltung oder einem 
anderen Bereich, kann eine Reflexzonenmassage an den Füßen Ihren 
gesundheitlichen Nutzen, z.B. Durchblutungsförderung der Organe, entfalten. Sie 
befreit von Stress, lindert Beschwerden wie Kopf- und Rückenschmerzen, baut neue 
Energie auf, hilft seelischen Ballast abzuwerfen und steigert das Wohlbefinden. 
 
Themenschwerpunkte: 
In diesem Kurs erhalten Sie einen tieferen Einblick in die Heilkraft der 
Fußreflexzonenmassage. In der Partnerarbeit eignen Sie sich die Grundgriffe an, 
sodass Sie in der Lage sind Verspannungen im Körper zu erkennen und zu beheben. 
 

„Wenn die Spannung geht, kann die Freude kommen.“ 
 
Zielgruppe:   alle am Thema Interessierten 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  Frau B. Hein, Heilpraktikerin 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 8 Personen / 12 Personen 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Zeigt her Eure Füße – 
der Fuß als Spiegel unserer Gesundheit 

- Erweiterung - 
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Zielsetzung:  
Unsere Füße tragen uns tagtäglich durch unser Leben. Sie sind ein perfekter 
Mikrokosmos des Körpers, sozusagen das Spiegelbild unseres körperlichen 
Innenlebens. 
 
Als Ausgleich zu unserer täglichen Arbeit, ob in der Pflege, Verwaltung oder einem 
anderen Bereich, kann eine Reflexzonenmassage an den Füßen Ihren 
gesundheitlichen Nutzen, z.B. Durchblutungsförderung der Organe, entfalten. Sie 
befreit von Stress, lindert Beschwerden wie Kopf- und Rückenschmerzen, baut neue 
Energie auf, hilft seelischen Ballast abzuwerfen und steigert das Wohlbefinden. 
 
Themenschwerpunkte: 
In diesem Kurs erhalten Sie einen tieferen Einblick in die Heilkraft der 
Fußreflexzonenmassage. In der Partnerarbeit eignen Sie sich die Grundgriffe an, 
sodass Sie in der Lage sind Verspannungen im Körper zu erkennen und zu beheben. 
 

„Wenn die Spannung geht, kann die Freude kommen.“ 
 
Zielgruppe:   alle am Thema Interessierten 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  Frau B. Hein, Heilpraktikerin 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 8 Personen / 12 Personen 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Zeigt her Eure Füße – 
der Fuß als Spiegel unserer Gesundheit 

- Erweiterung - 
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Zielsetzung:  
Im Basiskurs erhalten Sie die Grundlagen von MS Excel und lernen die 
Benutzeroberfläche kennen. Sie erfahren, wie grundlegende Excel-Kalkulationen 
funktionieren, wie Sie Seitenlayouts und Druckbereiche festlegen und einfache 
Tabellen und Diagramme erstellen. Sie erarbeiten sich das Wissen, rasch eigene 
Kalkulationen durchzuführen und mit Filtern und der Sortierfunktion zu arbeiten.  
 
Themenschwerpunkte: 

- Kennenlernen der Benutzeroberfläche 
-  Grundlagen der Tabellenerstellung, -verarbeitung und -gestaltung 
- Formatierung und allgemeine Funktionen 
-  Diagramme erstellen und bearbeiten 
- Tabellenkalkulation – einfache Formeln und Funktionen 
- Filter- und Sortierfunktion 

 
Zielgruppe:   alle am Thema Interessierten 
 
Umfang:  8 UE (Unterrichtseinheiten) 
  
 
Termine:  individuell und flexibel planbar  
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 8 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen/ 10 Personen 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

EXCEL 
-Basiskurs- 
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Zielsetzung:  
Zentraler Inhalt des Trainings ist das Kennenlernen der Ebenen von 
Konfliktlösungsstrategien bei herausforderndem Verhalten von Menschen. Sie lernen, 
sich auf derartige Situationen vorzubereiten und sind dadurch souveräner im Umgang. 
Da aber auch im Alltag mit konfliktbehafteten Situationen umgegangen werden muss, 
beschränkt sich dieser Kurs nicht nur auf das berufliche Umfeld.  
 
Themenschwerpunkte: 
Grundlegendes Verständnis für Definitionen, Sichtweisen & Ursachen von aggressiven 
Verhaltensweisen; verbale Konfliktlösungsstrategien; Nachsorgeregelungen bei 
Übergriffen; Kennenlernen von schonenden Abwehr- und Fluchttechniken 
 
Zielgruppe:   alle am Thema Interessierten 
 
Umfang:  8 UE (Unterrrichtseinheiten)  
 

 
Termine:   individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  Herr R. Hehr, GKP und Stationsleitung einer psychiatrischen Station; 

Deeskalationstrainer und Herr A. Blum, GKP einer Suchtstation; 
Ausbildung in Motivationalen Interviewing (MI); Deeskalationstrainer 

 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 8 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
  
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 12 Personen 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Deeskalationstraining  
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Zielsetzung:  
Zentraler Inhalt des Trainings ist das Kennenlernen der Ebenen von 
Konfliktlösungsstrategien bei herausforderndem Verhalten von Menschen. Sie lernen, 
sich auf derartige Situationen vorzubereiten und sind dadurch souveräner im Umgang. 
Da aber auch im Alltag mit konfliktbehafteten Situationen umgegangen werden muss, 
beschränkt sich dieser Kurs nicht nur auf das berufliche Umfeld.  
 
Themenschwerpunkte: 
Grundlegendes Verständnis für Definitionen, Sichtweisen & Ursachen von aggressiven 
Verhaltensweisen; verbale Konfliktlösungsstrategien; Nachsorgeregelungen bei 
Übergriffen; Kennenlernen von schonenden Abwehr- und Fluchttechniken 
 
Zielgruppe:   alle am Thema Interessierten 
 
Umfang:  8 UE (Unterrrichtseinheiten)  
 

 
Termine:   individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  Herr R. Hehr, GKP und Stationsleitung einer psychiatrischen Station; 

Deeskalationstrainer und Herr A. Blum, GKP einer Suchtstation; 
Ausbildung in Motivationalen Interviewing (MI); Deeskalationstrainer 

 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 8 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
  
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 12 Personen 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Deeskalationstraining  
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Zielsetzung:  
„Und sie tun es doch!“ Sexualität verschwindet nicht einfach im Alter. Wer alte 
Menschen betreut und pflegt weiß, dass der Wunsch nach Sexualität und intimer Nähe 
auch im höheren Alter präsent bleibt - vielleicht unterdrückt, von Schamgefühlen 
geprägt, manchmal auch unausgesprochen und in heimlichen Wünschen verborgen. 
 
Pflegekräfte bzw. Pflegefachkräfte erhalten nur unzureichende Kenntnisse über das 
Thema Sexualität im Alter, sodass sie durch die tägliche Arbeit häufig unbewusst alte 
Menschen in ihrer Intims- bzw. Privatsphäre stören oder gar verletzten. Das Seminar 
soll die TeilnehmerInnen für das Thema Sexualität im Alter sensibilisieren. 
 
Themenschwerpunkte:  
Definition von Sexualität; Entwicklung der Sexualität bei alten Menschen; 
Veränderungen der Sexualität durch das Alter; Sexualität und Demenz; Umgang mit 
Sexualität in Institutionen; Umgang mit sexueller Gewalt durch alte Menschen 

Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten)  
 

 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Sexualität im Alter  
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Zielsetzung:  
Die Pflegefachkräfte/ Pflegekräfte verhalten sich gegenüber den Angehörigen der zu 
Pflegenden beratend und unterstützend. 
 
Themenschwerpunkte:  

- Kompetenzen der Angehörigen 
- Belastungssituationen für Demenzangehörige 
- Hilfen für  Angehörige 

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten)  
 

 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 15 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Angehörigenarbeit 
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Zielsetzung:  
Die Pflegefachkräfte/ Pflegekräfte verhalten sich gegenüber den Angehörigen der zu 
Pflegenden beratend und unterstützend. 
 
Themenschwerpunkte:  

- Kompetenzen der Angehörigen 
- Belastungssituationen für Demenzangehörige 
- Hilfen für  Angehörige 

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten)  
 

 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 15 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Angehörigenarbeit 
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Zielsetzung:  
Eine der wichtigsten Faktoren in der Therapie ist die Kompression.  „Dicke Beine – die 
Venen leisten Schwerarbeit – machen  wir es ihnen leichter!“ 
 
Themenschwerpunkte:  

- Überblick über die Ursachen : Lymphödem, Lipödem, Liplymhpödem, 
Phlebödem, Venektasien, Varizen, Thrombophlebitis, Thrombose,                                              
Ulcus cruris venosum, Übergewicht durch  Fehlernährung 

- Wirkungsspektrum der Kompressionstherapie 
- Vertiefung und Erweiterung der Kenntnisse  über verschiedene  

Kompressionstechniken 
 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  2 UE (Unterrichtseinheiten)  
 

 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 15 Personen 
 
 
  
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Kompressionstherapie 
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Zielsetzung:  
Selbsterfahrung  ist ein lebenslanger Prozess des Erkennens, Lernens, Verstehens, 
Nachvollziehens und Handelns. Ziel des Seminares ist es, sich der eigenen 
Bedürfnisse bewusst zu werden und das Handeln danach auszurichten. 
 
Themenschwerpunkte:  

- Erfahrungsaustausch im Umgang mit Pflegebedürftigen, Mitarbeitern, und 
schließlich mit uns selbst! 

- Selbsterfahrung mit dem Ziel zur Selbstreflexion 
- Einfühlungsvermögen entwickeln 
- Stärken und Schwächen im Umgang mit mir selbst und Menschen in meinem 

Umfeld (Pflegebedürftigen, Mitarbeitern, Familie, Freunden etc.)   
 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  6 UE (Unterrichtseinheiten)  
 

 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 15 Personen 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Selbsterfahrung 
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Zielsetzung:  
Selbsterfahrung  ist ein lebenslanger Prozess des Erkennens, Lernens, Verstehens, 
Nachvollziehens und Handelns. Ziel des Seminares ist es, sich der eigenen 
Bedürfnisse bewusst zu werden und das Handeln danach auszurichten. 
 
Themenschwerpunkte:  

- Erfahrungsaustausch im Umgang mit Pflegebedürftigen, Mitarbeitern, und 
schließlich mit uns selbst! 

- Selbsterfahrung mit dem Ziel zur Selbstreflexion 
- Einfühlungsvermögen entwickeln 
- Stärken und Schwächen im Umgang mit mir selbst und Menschen in meinem 

Umfeld (Pflegebedürftigen, Mitarbeitern, Familie, Freunden etc.)   
 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  6 UE (Unterrichtseinheiten)  
 

 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 15 Personen 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Selbsterfahrung 
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Zielsetzung:  
Einführung in die Ziele und Grundsätze von Kinästhetik in der Pflege. 
 
Themenschwerpunkte:  

- Vorstellung der Ziele kinästhetischen Arbeitens in der Pflege 
- Einblick in das kinästhetische Konzept 
- Bearbeitung individueller Fragestellungen zur Bewegung mit pflegebedürftigen 

Menschen 
- praktische Übungen 

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  8 UE (Unterrichtseinheiten)  
 

 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
  
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  Frau T. Schwarz-Ksionski, Gesundheits- und Krankenpflegerin; 

Pädagogin; Kinaesthetics Trainerin Stufe 2 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 8 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 15 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Kinästhetik – 
rückenschonendes Arbeiten 

- Einführung - 
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Zielsetzung:  
Die SeminarteilnehmerInnen erlernen und festigen den Umgang mit Notfallwagen und 
Notfallkoffer im Falle eines Notfalls auf ihrer Station. Notfallbilder abseits der Routine 
und Reanimationsabläufe werden nach ERC Richtlinien abgearbeitet und neue 
Techniken vermittelt. Dieser Kurs kann auf den jeweiligen Stationen als Inhouse-
Schulung angeboten und die Fallszenarien mittels Simulationstechnik angepasst 
werden. 
 
Themenschwerpunkte:   

- Notfallbilder abseits der Routine 
- Reanimationstraining inkl. Frühdefibrillation nach ERC 
- Notfallkoffer und Notfallwagen 
- Notfallpharmakologie 
- Zugangstechniken inklusive Alternativen 
- Airwaymanagement inklusive Alternativen 

 
Zielgruppe:    ärztliches und nichtärztliches medizinisches Personal 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder auf Ihrer Station 
  
 
Dozent/in:  Herr R. Sommer, Notfallsanitäter; Ausbildungsverantwortlicher; 

Organisatorischer Leiter Rettungsdienst Havelland GmbH 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
  
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 14 Personen 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Notfallmanagement auf Stationen 
-Reanimationskurs- 
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Zielsetzung:  
Die SeminarteilnehmerInnen erlernen und festigen den Umgang mit Notfallwagen und 
Notfallkoffer im Falle eines Notfalls auf ihrer Station. Notfallbilder abseits der Routine 
und Reanimationsabläufe werden nach ERC Richtlinien abgearbeitet und neue 
Techniken vermittelt. Dieser Kurs kann auf den jeweiligen Stationen als Inhouse-
Schulung angeboten und die Fallszenarien mittels Simulationstechnik angepasst 
werden. 
 
Themenschwerpunkte:   

- Notfallbilder abseits der Routine 
- Reanimationstraining inkl. Frühdefibrillation nach ERC 
- Notfallkoffer und Notfallwagen 
- Notfallpharmakologie 
- Zugangstechniken inklusive Alternativen 
- Airwaymanagement inklusive Alternativen 

 
Zielgruppe:    ärztliches und nichtärztliches medizinisches Personal 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder auf Ihrer Station 
  
 
Dozent/in:  Herr R. Sommer, Notfallsanitäter; Ausbildungsverantwortlicher; 

Organisatorischer Leiter Rettungsdienst Havelland GmbH 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
  
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 14 Personen 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Notfallmanagement auf Stationen 
-Reanimationskurs- 

	 35 

Zielsetzung:  
Die SeminarteilnehmerInnen erlernen Maßnahmen im Falle eines Notfalls in Ihrer 
Arztpraxis. Notfallbilder abseits der Routine und Reanimationsabläufe werden nach 
ERC Richtlinien abgearbeitet und neue Techniken vermittelt. Die Fallsezenarien 
können mittels Simulationstechnik auf das Fachgebiet Ihrer Arztpraxis angepasst 
werden.  
 
Themenschwerpunkte:   

- Krankheitsbilder 
- Notfallpharmakologie 
- Airway- und Zugangsmanagement 
- Fallszenarien 
- Megacode Reanimationstraining nach ERC 2015 

 
Zielgruppe:    ärztliches und nichtärztliches medizinisches Personal in Arztpraxen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Arztpraxis oder in unseren Schulungsräumen 
  
 
Dozent/in:  Herr R. Sommer, Notfallsanitäter; Ausbildungsverantwortlicher; 

Organisatorischer Leiter Rettungsdienst Havelland GmbH 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung  
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 14 Personen 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Notfallmanagement 
in der Arztpraxis 
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Zielsetzung:  
Die SeminarteilnehmerInnen festigen Ihre Kenntnisse in Bezug auf Maßnahmen im 
Falle eines Notfalls in Ihrer Arztpraxis und erlangen Sicherheit im Umagng mit  
Notfallbildern abseits der Routine und Reanimationsabläufen.  
Die Fallsezenarien können mittels Simulationstechnik auf das Fachgebiet Ihrer 
Arztpraxis angepasst werden.  
 
Themenschwerpunkte:   

- Crew Ressource Management 
- Fallszenarien / Pathophysiologie 
- Atemwegsmanagement 
- Zugangstechniken inkl. Alternativen 
-  Einführung in die Simulation, Simulationstraining 
- Debriefing 

 
Zielgruppe: TeilnehmerInnen des Kurses „Notfallmanagement in der Arztpraxis“ und  

anderes ärztliches und nichtärztliches medizinisches Personal in 
Arztpraxen mit entsprechenden Vorkenntnissen 

 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Arztpraxis oder in unseren Schulungsräumen 
  
 
Dozent/in:  Herr R. Sommer, Notfallsanitäter; Ausbildungsverantwortlicher; 

Organisatorischer Leiter Rettungsdienst Havelland GmbH 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung  
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 14 Personen 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Notfallmanagement in der Arztpraxis 
- Aufbaukurs -  
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Zielsetzung:  
Die SeminarteilnehmerInnen festigen Ihre Kenntnisse in Bezug auf Maßnahmen im 
Falle eines Notfalls in Ihrer Arztpraxis und erlangen Sicherheit im Umagng mit  
Notfallbildern abseits der Routine und Reanimationsabläufen.  
Die Fallsezenarien können mittels Simulationstechnik auf das Fachgebiet Ihrer 
Arztpraxis angepasst werden.  
 
Themenschwerpunkte:   

- Crew Ressource Management 
- Fallszenarien / Pathophysiologie 
- Atemwegsmanagement 
- Zugangstechniken inkl. Alternativen 
-  Einführung in die Simulation, Simulationstraining 
- Debriefing 

 
Zielgruppe: TeilnehmerInnen des Kurses „Notfallmanagement in der Arztpraxis“ und  

anderes ärztliches und nichtärztliches medizinisches Personal in 
Arztpraxen mit entsprechenden Vorkenntnissen 

 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Arztpraxis oder in unseren Schulungsräumen 
  
 
Dozent/in:  Herr R. Sommer, Notfallsanitäter; Ausbildungsverantwortlicher; 

Organisatorischer Leiter Rettungsdienst Havelland GmbH 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung  
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 14 Personen 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Notfallmanagement in der Arztpraxis 
- Aufbaukurs -  
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Zielsetzung:  
Die SeminarteilnehmerInnen werden über die aktuellen, sich im Umlauf befindlichen 
Drogen informiert und lernen, diese zu erkennen und zu unterscheiden. Am Beispiel 
vom Antaris Festival (größtes Goa Event) das jährlich in Stölln stattfindet, sehen wir 
uns Drogenintoxikationen und deren medizinische Relevanz genauer an. Mit Hilfe von 
Experimenten und Videoaufzeichnungen bekommen die TeilnehmerInner einen 
Eindruck über die Problematik Drogennotfall.  
 
Themenschwerpunkte: 

- Drogenintoxikationen und ihre medizinische Relevanz 
- Arten und Wirkmechanismen von natürlichen und synthetischen Substanzen 
- Mischintoxikationen 
- Notfallmanagement/Pharmakologie 
- Antidote 
- Experiment 

 
Zielgruppe:    ärztliches und nichtärztliches medizinisches Personal, sowie alle am 

Thema Interessierten 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten)  
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
  
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  Herr R. Sommer, Notfallsanitäter; Ausbildungsverantwortlicher; 

Organisatorischer Leiter Rettungsdienst Havelland GmbH 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung  
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 20 Personen 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Notfallmanagement 
bei Drogenfällen 
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Zielsetzung:  
Die SeminarteilnehmerInnen erlernen und festigen ihr Wissen im Umgang mit 
Notfallsituationen in Ihrer Pflegeeinrichtung. Notfallbilder und Reanimationsabläufe 
werden nach ERC Richtlinien abgearbeitet und neue Techniken vermittelt. Die 
Fallsezenarien können mittels Simulationstechnik auf das Fachgebiet Ihrer 
Pflegeeinrichtung angepasst werden. Schwerpunkt wird auf die Basismaßnahmen 
gelegt. 
 
Themenschwerpunkte:   

- Reanimationsrichtlinien nach ERC 2015 
- Einhelfer- und Zweihelfermethode 
- Lagerungsarten wie stabile Seitenlage etc. 
- Übergabe/Schnittstelle Rettungsdienst 
- Fallbeispiele 
- Praktische Übungen am Phantom 

 
Zielgruppe: MitarbeiterInnen in Pflegeeinrichtungen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
  
 
Dozent/in:  Herr R. Sommer, Notfallsanitäter; Ausbildungsverantwortlicher; 

Organisatorischer Leiter Rettungsdienst Havelland GmbH 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
  
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 14 Personen 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Notfallmanagement 
in Pflegeeinrichtungen 
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Zielsetzung:  
Die SeminarteilnehmerInnen erlernen und festigen ihr Wissen im Umgang mit 
Notfallsituationen in Ihrer Pflegeeinrichtung. Notfallbilder und Reanimationsabläufe 
werden nach ERC Richtlinien abgearbeitet und neue Techniken vermittelt. Die 
Fallsezenarien können mittels Simulationstechnik auf das Fachgebiet Ihrer 
Pflegeeinrichtung angepasst werden. Schwerpunkt wird auf die Basismaßnahmen 
gelegt. 
 
Themenschwerpunkte:   

- Reanimationsrichtlinien nach ERC 2015 
- Einhelfer- und Zweihelfermethode 
- Lagerungsarten wie stabile Seitenlage etc. 
- Übergabe/Schnittstelle Rettungsdienst 
- Fallbeispiele 
- Praktische Übungen am Phantom 

 
Zielgruppe: MitarbeiterInnen in Pflegeeinrichtungen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
  
 
Dozent/in:  Herr R. Sommer, Notfallsanitäter; Ausbildungsverantwortlicher; 

Organisatorischer Leiter Rettungsdienst Havelland GmbH 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
  
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 14 Personen 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Notfallmanagement 
in Pflegeeinrichtungen 
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Zielsetzung:  
Die Durchführung einer Reanimation erzeugt bei vielen Menschen Ängste durch 
Unsicherheit. Vor lauter Sorge das „Falsche“ zu tun, kann es zu einer Verzögerung 
oder gar zum Ausbleiben der  Herz-Lungenwiederbelebung kommen. Die 
SeminarteilnehmerInnen können in diesem Seminar die Grundlagen der 
Wiederbelebung  üben und festigen. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Notfall-Auffindeschema  
- Herz-Lungenwiederbelebung  
- Einhelfer- und Zweihelfermethode 
- Durchführung der stabilen Seitenlage  

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  2 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 2 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 14 Personen 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Erste Hilfe: 
Reanimationstraining 
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Zielsetzung:  
Die Durchführung von Maßnahmen der Ersten Hilfe ist im Alltag ein ständiger 
Wegbegleiter der Pflegekräfte. Daher ist es für die agierenden Menschen wichtig 
handlungskompetent zu sein, um die Betroffenen bestmöglich zu versorgen. Das 
Seminar soll vor allem Pflegehilfskräften die nötige Sicherheit bieten in Situationen der 
Ersten Hilfe, sicher und adäquat reagieren zu können. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Hilflose Personen 
- Herz-Lungenwiederbelebung  
- Spezifische Erste Hilfe-Situationen des Pflegealltags wie z.B. Knochenbrüche  
- Verhalten bei akuten Erkrankungen (Herzinfarkt, Schlaganfall, Asthma, 

Krampfanfälle) 
- Umgang mit Wunden 

  
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  9 UE (Unterrichtseinheiten)  
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit  8 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 20 Personen 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Erste Hilfe: 
Erste Hilfe für den Pflegealltag 
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Zielsetzung:  
Die Durchführung von Maßnahmen der Ersten Hilfe ist im Alltag ein ständiger 
Wegbegleiter der Pflegekräfte. Daher ist es für die agierenden Menschen wichtig 
handlungskompetent zu sein, um die Betroffenen bestmöglich zu versorgen. Das 
Seminar soll vor allem Pflegehilfskräften die nötige Sicherheit bieten in Situationen der 
Ersten Hilfe, sicher und adäquat reagieren zu können. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Hilflose Personen 
- Herz-Lungenwiederbelebung  
- Spezifische Erste Hilfe-Situationen des Pflegealltags wie z.B. Knochenbrüche  
- Verhalten bei akuten Erkrankungen (Herzinfarkt, Schlaganfall, Asthma, 

Krampfanfälle) 
- Umgang mit Wunden 

  
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  9 UE (Unterrichtseinheiten)  
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit  8 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 20 Personen 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Erste Hilfe: 
Erste Hilfe für den Pflegealltag 
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Zielsetzung:  
Auch bei Kindern kann es im Alltag zu Notfallsituationen kommen, mit denen 
Pflegekräfte umgehen müssen. Innerhalb dieser Fortbildung sollen die 
SeminarteilnehmerInnen auf diese besonderen Notfallsituationen vorbereitet werden, 
um so Ihre Handlungskompetenz zu verbessern. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Herz-Lungenwiederbelebung beim Kind 
- Spezifische Erste Hilfe-Situationen im Alltag mit Kindern wie z. B. das 

Verschlucken von Gegenständen, Krampfanfälle oder Pseudo-Krupp  
  
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
  
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Erste Hilfe: 
Erste Hilfe am Kind 
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Zielsetzung:  
Im Umgang mit alten Menschen gibt es immer wiederkehrende Notfallsituationen, mit 
denen Pflegekräfte konfrontiert werden. Im Rahmen dieser Fortbildung sollen die 
TeilnehmerInnen lernen, diese besonderen Notfallsituationen zu erfassen, um im 
Notfall sicher und kompetent reagieren zu können. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Hilflose Personen 
- Herz-Lungenwiederbelebung  
- Spezifische Erste Hilfe-Situationen im Alltag mit alten Menschen wie z. B. der 

Zustand nach Sturz-Oberschenkelhalsfrakturen, Hypo- oder Hyperglykämien, 
Herzinfarkt oder Schlaganfall  

  
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  8 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 8 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Erste Hilfe: 
Erste Hilfe im Alter 
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Zielsetzung:  
Im Umgang mit alten Menschen gibt es immer wiederkehrende Notfallsituationen, mit 
denen Pflegekräfte konfrontiert werden. Im Rahmen dieser Fortbildung sollen die 
TeilnehmerInnen lernen, diese besonderen Notfallsituationen zu erfassen, um im 
Notfall sicher und kompetent reagieren zu können. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Hilflose Personen 
- Herz-Lungenwiederbelebung  
- Spezifische Erste Hilfe-Situationen im Alltag mit alten Menschen wie z. B. der 

Zustand nach Sturz-Oberschenkelhalsfrakturen, Hypo- oder Hyperglykämien, 
Herzinfarkt oder Schlaganfall  

  
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  8 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 8 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Erste Hilfe: 
Erste Hilfe im Alter 
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Zielsetzung: 
Hierbei stellen die fachgerechten Ausführungen der Prophylaxen eine besondere 
Bedeutung der täglichen Pflegepraxis dar. Die Vermeidung von Folgeerscheinungen, 
den Erhalt der Selbstständigkeit und die Verbesserung des Wohlbefindens eines 
Menschen stehen im Fokus des pflegerischen Handelns. 
Die Durchführung der prophylaktischen Maßnahmen durch Pflegekräfte sollten stets 
patientenorientiert, reflektiert und basierend auf den neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen erfolgen. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Dekubitusprophylaxe (Expertenstandard) 
- Thrombose- und Pneumonieprophylaxe 
- Sturz- (Expertenstandard) und Kontrakturenprophylaxe 
- Obstipationsprophylaxe  

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  8 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 8 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung  
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Grundpflege: 
Prophylaxen 
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Zielsetzung:  
Die Dokumentation ist ein wichtiger Bestandteil im täglichen Arbeitsprozess der Pflege. 
Dokumentation ist nicht nur ein Instrument zur Abrechnung pflegerischer Leistungen, 
sondern vielmehr ein Kommunikationsmittel innerhalb des Pflegeteams zur 
transparenten Darstellung der Pflege und der Verbesserung der Pflegequalität. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Grundlagen der Dokumentation 
- Ziele der Dokumentation 
- Verfassen von Pflegeberichten  

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4  UE (Unterrichtseinheiten) 
  
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit:  individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums  
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Grundpflege:  
Dokumentation in der Pflege 
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Zielsetzung:  
Die Dokumentation ist ein wichtiger Bestandteil im täglichen Arbeitsprozess der Pflege. 
Dokumentation ist nicht nur ein Instrument zur Abrechnung pflegerischer Leistungen, 
sondern vielmehr ein Kommunikationsmittel innerhalb des Pflegeteams zur 
transparenten Darstellung der Pflege und der Verbesserung der Pflegequalität. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Grundlagen der Dokumentation 
- Ziele der Dokumentation 
- Verfassen von Pflegeberichten  

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4  UE (Unterrichtseinheiten) 
  
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit:  individuell und flexibel planbar 
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums  
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Grundpflege:  
Dokumentation in der Pflege 
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Zielsetzung:  
Die Zahl der an Demenz erkrankten Menschen steigt und somit auch die 
Herausforderungen, welche Pflege- und Betreuungskräfte, Therapeuten sowie 
Familienangehörige bei der täglichen Versorgung erleben. Das Seminar soll die 
TeilnehmerInnen zur Thematik Demenz sensibilisieren und Unterstützung bei der 
Versorgung bieten. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Demenzformen  
- Anzeichen einer Demenz  
- Aggressivität und Desorientiertheit  
- Besondere Pflegeanforderungen 
- Optional: Einführung ins Spiel der Veeh-Harfe® 

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
  
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Grundlagen der Demenz 
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Zielsetzung:  
Mangelernährung ist ein häufiges Problem bei Menschen mit Demenz. Die Seminar-
teilnehmerInnen erhalten grundlegende Informationen und Handlungsempfehlungen 
zur demenzorientierten Verbesserung des Ernährungszustandes. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Theoretische Grundlagen wie Nährstoff- und Energiebedarf 
- Mangelernährung: Kennzeichen, Ursachen und Folgen  
- Förderung und Verbesserung der Nahrungsaufnahme  
- Kau- und Schluckstörungen  

  
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
  
  
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
 
Kosten:    nach Absprache und individueller Planung   
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Ernährung bei Demenz 
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Zielsetzung:  
Mangelernährung ist ein häufiges Problem bei Menschen mit Demenz. Die Seminar-
teilnehmerInnen erhalten grundlegende Informationen und Handlungsempfehlungen 
zur demenzorientierten Verbesserung des Ernährungszustandes. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Theoretische Grundlagen wie Nährstoff- und Energiebedarf 
- Mangelernährung: Kennzeichen, Ursachen und Folgen  
- Förderung und Verbesserung der Nahrungsaufnahme  
- Kau- und Schluckstörungen  

  
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
  
  
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
 
Kosten:    nach Absprache und individueller Planung   
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Ernährung bei Demenz 
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Zielsetzung:  
Injektionen sind delegierbare Tätigkeiten, welche im Rahmen der Durchführungs-
kompetenz ein hohes Verantwortungsbewusstsein von den Pflegefachkräften 
abverlangen. In diesem Seminar werden die relevanten Injektionstechniken erläutert 
und demonstriert, um die Sicherheit im Umgang mit Injektionen zu fördern. 
 
Themenschwerpunkte: 

- s.c. (subkutane) und i.m. (intramuskuläre) Injektionen  
- Indikation und Kontraindikation  
- Injektionsorte und Injektionstechniken  
- Komplikationen durch Injektionen  

  
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  8 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 8 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Behandlungspflege: 
Injektionen 
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Zielsetzung:  
Die Indikationen der Anlage eines Dauerkatheters sind verschieden und treten im 
Rahmen der ambulanten oder auch der stationären Patientenversorgung auf. Die 
pflegerische Handhabung und die möglichen Komplikationen sind bei allen 
PatientInnen gleich. Das Seminar ermöglicht den TeilnehmerInnen relevante 
Informationen im Umgang mit Blasenkathetern zu generieren und so die Versorgung 
von PatientInnen/BewohnerInnen zu verbessern. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Theoretische und anatomische Grundlagen 
- Arten von Kathetern und deren Materialien  
- Indikationen und hygienische Richtlinien  
- Katheterpflege; Zystitisprophylaxe 
- Komplikationen; Dokumentation 

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  6 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 6 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Behandlungspflege:  
Katheterisieren der Blase 
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Zielsetzung:  
Die Indikationen der Anlage eines Dauerkatheters sind verschieden und treten im 
Rahmen der ambulanten oder auch der stationären Patientenversorgung auf. Die 
pflegerische Handhabung und die möglichen Komplikationen sind bei allen 
PatientInnen gleich. Das Seminar ermöglicht den TeilnehmerInnen relevante 
Informationen im Umgang mit Blasenkathetern zu generieren und so die Versorgung 
von PatientInnen/BewohnerInnen zu verbessern. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Theoretische und anatomische Grundlagen 
- Arten von Kathetern und deren Materialien  
- Indikationen und hygienische Richtlinien  
- Katheterpflege; Zystitisprophylaxe 
- Komplikationen; Dokumentation 

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  6 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 6 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Behandlungspflege:  
Katheterisieren der Blase 
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Zielsetzung:  
Die perkutane endoskopische Gastrostomie (PEG) gehört zu den wichtigsten Formen 
der enteralen Ernährung. Der Vorteil der PEG-Sonde ist die Gewährleistung der 
künstlichen Ernährung über einen langen Zeitraum, meist ohne größere 
Komplikationen, jedoch ist es wichtig, auf die Versorgung einen besonderen Fokus zu 
legen. Die SeminarteilnehmerInnen werden über die pflegerischen und medizinischen 
Besonderheiten sowie den praktischen Umgang mit Ernährungssonden und 
Sondennahrung informiert.  
 
Themenschwerpunkte: 

- Indikationen und Kontraindikationen  
- Vorteile und Nachteile von PEG-Sonden 
- Rechtliche Aspekte  
- Praktischer Umgang mit PEG-Sonden 
- Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung  
- Pflege (Spülen der Sonde, Verbandswechsel etc.) und Hygiene  
- Arzneimittelgabe  

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  6 UE (Unterrichtseinheiten) 
  
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 6 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Behandlungspflege:  
Umgang mit Ernährungssonden 
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Zielsetzung:  
Aufgrund der demografischen Entwicklung der Bevölkerung nimmt die Behandlung 
chronischer Wunden im Pflegealltag mehr Zeit ein als noch vor 10 Jahren. Aufgrund 
dessen, dass es verschiedenste Arten von Wunden und Wundbehandlungen gibt, sind  
Pflegekräfte oft unsicher, welches die richtige Vorgehensweise ist. Den 
SeminarteilnehmerInnen soll eine Orientierungshilfe im täglichen Umgang mit Wunden 
vermittelt werden. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Pathophysiologie von Wunden  
- Allgemeine und moderne Wundbehandlung  
- Wundauflagen  
- Spezielle Wunden und deren Besonderheiten  

  
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  6 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 6 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Behandlungspflege:  
Umgang mit chronischen Wunden 
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Zielsetzung:  
Aufgrund der demografischen Entwicklung der Bevölkerung nimmt die Behandlung 
chronischer Wunden im Pflegealltag mehr Zeit ein als noch vor 10 Jahren. Aufgrund 
dessen, dass es verschiedenste Arten von Wunden und Wundbehandlungen gibt, sind  
Pflegekräfte oft unsicher, welches die richtige Vorgehensweise ist. Den 
SeminarteilnehmerInnen soll eine Orientierungshilfe im täglichen Umgang mit Wunden 
vermittelt werden. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Pathophysiologie von Wunden  
- Allgemeine und moderne Wundbehandlung  
- Wundauflagen  
- Spezielle Wunden und deren Besonderheiten  

  
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  6 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 6 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Behandlungspflege:  
Umgang mit chronischen Wunden 
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Zielsetzung:  
Jeder Schmerz ist anders, hat andere Ursachen und wird von den Betroffenen ganz 
unterschiedlich wahrgenommen. Aus diesem Grund verlangt die BehandIung von 
Schmerzen nach differenzierten Behandlungsansätzen und –methoden. Innerhalb des 
Seminars sollen die TeilnehmerInnen im Umgang mit chronischen Schmerzen 
sensibilisiert werden. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Grundlagen zum Schmerz  
- Schmerz und seine Bedeutung  
- Schmerzmanagement  
- Expertenstandard 

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
  
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Behandlungspflege:  
Umgang mit chronischen Schmerzen 
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Zielsetzung:  
Mit den steigenden Anforderungen im Pflegeberich werden Aufgaben häufig neu 
delegiert und der Bedarf an qualifizierten Pflegekräften steigt kontinuierlich. Gemäß 
dem § 37 SGB V und den Vorgaben des Medizinischen Dienstes der Krankenkassen 
(MDK) erlernen die SeminarteilnehmerInnen in dieser Schulung häufig auftretende 
behandlungspflegerische Tätigkeiten selbstständig und patientengerecht auszuführen. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Krankenbeobachtung und Dokumentation bei Diabetes Mellitus, 
    Kompressionstherapie und Blutdruckveränderungen 
- Blutzuckermessung und Richten von Injektionen zur Selbstapplikation 
- Handhabung von Kompressionsstrümpfen 
- Thromboseprophylaxe 
- Blutdruckmessen und Auswerten der Messwerte 
- Arzneimittelvergabe gemäß ärztlicher Anweisung 

Die Inhalte der Module richten sich nach Ihren Wünschen und Bedarfen. 
  
Zielgruppe:   Pflegehilfskräfte  
 
Umfang:  Module von 2 bis 6 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 6 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 15 Personen 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 
 

Behandlungspflege für PflegehelferInnen 
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Zielsetzung:  
Mit den steigenden Anforderungen im Pflegeberich werden Aufgaben häufig neu 
delegiert und der Bedarf an qualifizierten Pflegekräften steigt kontinuierlich. Gemäß 
dem § 37 SGB V und den Vorgaben des Medizinischen Dienstes der Krankenkassen 
(MDK) erlernen die SeminarteilnehmerInnen in dieser Schulung häufig auftretende 
behandlungspflegerische Tätigkeiten selbstständig und patientengerecht auszuführen. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Krankenbeobachtung und Dokumentation bei Diabetes Mellitus, 
    Kompressionstherapie und Blutdruckveränderungen 
- Blutzuckermessung und Richten von Injektionen zur Selbstapplikation 
- Handhabung von Kompressionsstrümpfen 
- Thromboseprophylaxe 
- Blutdruckmessen und Auswerten der Messwerte 
- Arzneimittelvergabe gemäß ärztlicher Anweisung 

Die Inhalte der Module richten sich nach Ihren Wünschen und Bedarfen. 
  
Zielgruppe:   Pflegehilfskräfte  
 
Umfang:  Module von 2 bis 6 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 6 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind./Max. Teilnehmerzahl: 7 Personen / 15 Personen 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 
 

Behandlungspflege für PflegehelferInnen 
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Zielsetzung:  
Kann ich mich mit HIV anstecken, wenn ich mit einem HIV-infizierten Menschen aus 
der gleichen Tasse trinke? Im Umgang mit Infektionskrankheiten im Allgemeinen 
herrscht bei vielen Menschen noch ein hohes Maß an Unsicherheit. Diese 
Verunsicherung der Pflegenden wird von den Betroffenen durchaus wahrgenommen. 
Konflikte in der Pflegebeziehung sind so vorprogrammiert. 
 
Themenschwerpunkte: 
Krankheitsbilder und Infektionsschutzmaßnahmen bei Infektionskrankheiten  
wie Hepatitis A, B, C und HIV positiv/AIDS; Gastroenteritiden: Norovirus, Rotavirus 
und Salmonellen.  
 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Hygiene: 
Umgang mit Infektionskrankheiten 
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Zielsetzung:  
Der Umgang mit Arzneimitteln gehört zur alltäglichen Arbeit. Fehler im Umgang mit 
Arzneimitteln können unter Umständen lebensgefährliche Komplikationen auslösen. 
Um die Sicherheit im Umgang mit Medikamenten in der Pflege zu verbessern, erhalten 
die SeminarteilnehmerInnen eine Auffrischung zu den relevanten Informationen im 
Umgang mit Arzneimitteln. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Grundlagen zur Arzneimittelwirkung und pharmakologische Grundsätze 
- Arzneimittelformen und Applikationsarten  
- Umgang mit und Aufbewahrung von Arzneimitteln 

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
  
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Arzneimittel: 
Arzneimittel-Refresh 
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Zielsetzung:  
Der Umgang mit Arzneimitteln gehört zur alltäglichen Arbeit. Fehler im Umgang mit 
Arzneimitteln können unter Umständen lebensgefährliche Komplikationen auslösen. 
Um die Sicherheit im Umgang mit Medikamenten in der Pflege zu verbessern, erhalten 
die SeminarteilnehmerInnen eine Auffrischung zu den relevanten Informationen im 
Umgang mit Arzneimitteln. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Grundlagen zur Arzneimittelwirkung und pharmakologische Grundsätze 
- Arzneimittelformen und Applikationsarten  
- Umgang mit und Aufbewahrung von Arzneimitteln 

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
  
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Arzneimittel: 
Arzneimittel-Refresh 
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Zielsetzung:  
Die Anwendung von Arzneimitteln bei alten Menschen bedarf einer großen Sorgfalt 
und Beobachtung bzw. Kontrolle durch die Pflegekräfte. Da sich die Physiologie des 
Menschen im Alter verändert, sollen die SeminarteilnehmerInnen für den besonderen 
Umgang mit Arzneimitteln bei alten Menschen sensibilisiert werden. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Altersbedingte Veränderungen des Menschen  
- Pharmakologie  
- Besonderheiten bei alten Menschen  
- Besondere Wechselwirkungen 

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Arzneimittel: 
Arzneimittel im Alter 
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Zielsetzung:  
Pflegekräfte sind häufig Opfer von Gewalt in der Pflege, aber sie können auch Täter 
sein. Da Gewalt in der Pflege von Betroffenen häufig tabuisiert wird, besteht hier eine 
hohe Dunkelziffer. Innerhalb des Seminars sollen die TeilnehmerInnen für das Thema 
Gewalt in der Pflege sensibilisiert werden. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Definition von Gewalt  
- Formen von Gewalt in der Pflege  
- Ursachen und gewaltauslösende Faktoren 
- Umgang mit Gewalt  

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
  
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Charta der Rechte hilfe- und 
pflegebedürftiger Menschen: 

Gewalt in der Pflege 
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Zielsetzung:  
Pflegekräfte sind häufig Opfer von Gewalt in der Pflege, aber sie können auch Täter 
sein. Da Gewalt in der Pflege von Betroffenen häufig tabuisiert wird, besteht hier eine 
hohe Dunkelziffer. Innerhalb des Seminars sollen die TeilnehmerInnen für das Thema 
Gewalt in der Pflege sensibilisiert werden. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Definition von Gewalt  
- Formen von Gewalt in der Pflege  
- Ursachen und gewaltauslösende Faktoren 
- Umgang mit Gewalt  

 
Zielgruppe:   MitarbeiterInnen in sozialen und pflegerischen Berufen 
 
Umfang:  4 UE (Unterrichtseinheiten) 
  
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
 
Dozent/in:  DozentIn des Ausbildungszentrums 
 
Abschluss:  Teilnahmebescheinigung 
 Der Kurs ist bei RbP® mit 4 Punkten zertifiziert 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Mind. Teilnehmerzahl: 7 Personen 
 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Charta der Rechte hilfe- und 
pflegebedürftiger Menschen: 

Gewalt in der Pflege 
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Wir als Havelland Kliniken Unternehmensgruppe machen seit mehreren Jahren sehr 
gute Erfahrungen mit diesem Schulungkonzept und dessen Umsetzung im beruflichen 
Alltag. Aus diesem Grund möchten wir Ihnen unsere Erfahrung und die Kompetenz 
unserer externen Dozenten, mit denen wir in Kooperation dieses ausgesuchte Seminar 
anbieten, zur Verfügung stellen. 
 
Zielsetzung: 
Ziel ist es, die Motivation der SeminarteilnehmerInnen in Bezug auf ihre 
Leistungsbereitschaft und Begeisterungsfähigkeit zu wecken.  Der Spaß am Erfolg im 
Beruf wird verstärkt und die Identifikation mit dem eigenen Unternehmen gefördert. 
Das Erlernen professioneller Gesprächsführung stärkt sowohl ein selbstbewusstes 
Auftreten gegenüber Patienten und Kunden als auch die Gestaltung des Kontakts im 
Sinne  des Dienstleistungsgedankens und der Serviceorientierung. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Kommunikationsgrundlagen  
- Kommunikations- und Gesprächstechniken  
- Die eigene Einstellung - unser Denken bestimmt unser Handeln  
- Service- und Qualitätsstandards am Empfang und am Telefon 
- Umgang mit Kundenbeschwerden 

 
Zielgruppe:   ärztliches, medizinisches und pflegerisches Personal sowie  
 MitarbeiterInnen der Verwaltung 
 
Umfang:  16 UE (Unterrrichtseinheiten) 
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
Dozent/in:  externe Dozenten 
 
Abschluss:  Zertifikat 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Seminar für Dienstleistungs- und 
Serviceorientierung 
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Aus unseren Erfahrungen, mit den in der Havelland Kliniken Unternehmensgruppe 
durchgeführten Dienstleistungs- und Serviceorientierungs-Seminaren, resultiert dieses 
exklusive und ausgefeilte Entwicklungsprogramm für Führungskräfte. 
 
Zielsetzung:  
Die Führungskräfte haben in diesem Seminar die Gelegenheit, sich wissenschaftlich 
fundiert und anhand eines sinnvoll auf die Praxis abgestimmten methodischen 
Vorgehens mit dem Wesen und dem Begriff Führung auseinanderzusetzen: Sie lernen 
zentrale Führungsaufgaben,-theorien, -systeme und -stile  kennen, um eine 
authentische Führungskompetenz zu entwickeln. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Meine Führungspersönlichkeit – Die Vorbildrolle der Führungskraft 
- Meine Führungskompetenz – MitarbeiterInnen mit Strategie anleiten und führen 
- Personale Kompetenz – wichtige Handlungskomptenz der Führungskraft 
- Langfristig gute Führungsqualität – Wissensvernetzung, Transfer, Reflexion 

 
Zielgruppe:   ärztliche, medizinische und pflegerische Führungskräfte sowie  
 Führungskräfte der Verwaltung 
 
Umfang:  unterschiedlich je nach Einrichtung und individuellen Bedürfnissen   
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
Dozent/in:  externe Dozenten 
 
Abschluss:  Zertifikat 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Entwicklungsprogramm für Führungskräfte 
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Aus unseren Erfahrungen, mit den in der Havelland Kliniken Unternehmensgruppe 
durchgeführten Dienstleistungs- und Serviceorientierungs-Seminaren, resultiert dieses 
exklusive und ausgefeilte Entwicklungsprogramm für Führungskräfte. 
 
Zielsetzung:  
Die Führungskräfte haben in diesem Seminar die Gelegenheit, sich wissenschaftlich 
fundiert und anhand eines sinnvoll auf die Praxis abgestimmten methodischen 
Vorgehens mit dem Wesen und dem Begriff Führung auseinanderzusetzen: Sie lernen 
zentrale Führungsaufgaben,-theorien, -systeme und -stile  kennen, um eine 
authentische Führungskompetenz zu entwickeln. 
 
Themenschwerpunkte: 

- Meine Führungspersönlichkeit – Die Vorbildrolle der Führungskraft 
- Meine Führungskompetenz – MitarbeiterInnen mit Strategie anleiten und führen 
- Personale Kompetenz – wichtige Handlungskomptenz der Führungskraft 
- Langfristig gute Führungsqualität – Wissensvernetzung, Transfer, Reflexion 

 
Zielgruppe:   ärztliche, medizinische und pflegerische Führungskräfte sowie  
 Führungskräfte der Verwaltung 
 
Umfang:  unterschiedlich je nach Einrichtung und individuellen Bedürfnissen   
 
Termine:  individuell und flexibel planbar 
 
Uhrzeit: individuell und flexibel planbar  
 
Ort:  in Ihrer Einrichtung oder in unseren Schulungsräumen 
 
Dozent/in:  externe Dozenten 
 
Abschluss:  Zertifikat 
 
Kosten:      nach Absprache und individueller Planung 
 
 
 
 
 
 
Für Ihre Anfrage zur Inhouse-Schulung wenden Sie sich bitte wie folgt an uns: 
per E-Mail: fortbildung@agp-havelland.de oder telefonisch unter 03321/42-1022 

Entwicklungsprogramm für Führungskräfte 
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1. Anmeldung 
 

Die Teilnehmerzahl für die aufgeführten Seminare ist begrenzt; es ist sowohl eine 
minimale als auch eine maximale Größe festgelegt. Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge ihres Eingangs bearbeitet. Erst durch die schriftliche Bestätigung der 
Ausbildungszentrum Gesundheit und Pflege Havelland GmbH (AGP) werden die 
Anmeldungen rechtsverbindlich. 
 
Spätestens 2 Wochen vor Veranstaltungstermin ist offizieller Anmeldeschluss; 
d.h. die AGP entscheidet zu diesem Zeitpunkt über die Durchführung der 
Seminare. Trotzdem können Sie auch nach Anmeldeschluss gerne nach freien 
Plätzen fragen, da möglicherweise die maximale Auslastung noch nicht erreicht 
ist. 

 
2. Stornierung 

 
Absagen haben generell schriftlich zu erfolgen. Bis 8 Wochen vor Kursbeginn 
sind diese kostenfrei, danach berechenen wir Ihnen 50 % der Kursgebühr. Bei 
Absagen weniger als 5 Tage vor Beginn, zu Kursbeginn oder bei 
Nichterscheinen, stellen wir den Gesamtbetrag in Rechnung. Es besteht jedoch 
die Möglichkeit, dass anstelle der angemeldeten Person eine andere Person am 
Kurs teilnimmt. In diesem Fall bitten wir um unverzügliche Mitteilung. 

 
Sollte die/der benannte DozentIn nicht in der Lage sein, die Veranstaltung zu 
leiten, behält sich die Ausbildungszentrum Gesundheit und Pflege Havelland 
GmbH vor, eine/n andere/n DozentIn mit der Durchführung des Seminars zu 
beauftragen. 
 
Die Ausbildungszentrum Gesundheit und Pflege Havelland GmbH behält sich 
vor, eine Veranstaltung wegen zu geringer Anmeldungen oder aus Gründen, 
welche sie nicht zu vertreten hat (z. B. Erkrankung der/des DozentIn, höhere 
Gewalt) abzusagen. In diesen Fällen werden die angemeldeten TeilnehmerInnen 
umgehend benachrichtigt und ggf. bereits überwiesene Gebühren rückerstattet. 
Ein Ausweichtermin wird schnellstmöglich benannt. 

 
 
 
 

Anmelde- und Teilnahmebedingungen 
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3. Sonderkonditionen 
 

Sonderkonditionen können generell MitarbeiterInnen aller aktiven 
Kooperationspartner des Ausbildungszentrums Gesundheit und Pflege geltend 
machen. 
 
4. Teilnahmegebühren 

 
Es gelten die im Programm genannten Gebühren. Die Veranstaltungsgebühren 
sind nach Anmeldebestätigung und Rechnungserhalt zu entrichten. Getränke und 
Verpflegung sind in Abhängigkeit vom Kursumfang in den Gebühren enthalten. 
 
5. Haftung 

 
Die Ausbildungszentrum Gesundheit und Pflege Havelland GmbH haftet nicht für 
Unfälle bei der An- und Abreise sowie für den Diebstahl mitgebrachter 
Gegenstände während des Veranstaltungszeitraums. Dies gilt auch für den Fall, 
dass Veranstaltungen in fremden Räumlichkeiten (beispielsweise in 
kooperierenden Unternehmen) durchgeführt werden. 
 
6. Datenschutz 

 
Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten (Anmeldedaten etc.) erfolgt 
gemäß Art. 5 EU-Datenschutz Grundverordnung (DSGVO). Die TeilnehmerInnen 
erklären sich damit einverstanden, dass ihr Name sowie die Firmenanschrift in 
einer Teilnehmerliste aufgenommen werden. Eine Unterschriftenliste nur mit 
Ihrem Namen ist Bestandteil der Schulungsunterlagen. 
 
 
Sofern Sie uns eine persönliche E-Mail-Adresse zur Verfügung stellen, 
können wir Sie regelmäßig über weitere Angebote und Neuerungen 
informieren. Wir verpflichten uns dazu, Ihre E-Mail-Adresse nicht an Dritte 
weiterzugeben und sie ausschließlich für den angegebenen Zweck zu 
verwenden. Sie können Ihre Zusage zu diesem Verfahren jederzeit und ohne 
Angabe von Gründen per E-Mail an unsere Kontaktadresse widerrufen.     
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Veranstaltungsorte 
 
Havelland Kliniken GmbH 
 
Klinik Nauen, Ketziner Straße 21, 14641 Nauen    
 Konferenzraum  UG, Raum 2101  
 
Klinik Rathenow, Forststraße 45, 14712 Rathenow    
 Konferenzraum I  A 362    
 Konferenzraum II  B 334.1    
 Konferenzraum III  E 101 
 
Gesundheitsservicegesellschaft Havelland mbH   
Ketziner Straße 10, 14641 Nauen     
 Konferenzraum   1. OG  
 
Wohn- und Pflegezentrum Havelland GmbH 
SPZ Fontanepark, Forststraße 39, 14712 Rathenow 
Seniorenpark Stadtforst, Stechower Landstraße 3, 14712 Rathenow 
SPZ Premnitz, Heimstraße 16, 14727 Premnitz 
SPZ Nauen, Ketziner Straße 13, 14641 Nauen 
 
Rettungsdienst Havelland GmbH 
Rettungswache Rathenow, Lutherplatz 13, 14712 Rathenow 
Rettungswache Nauen, Ketziner Straße 18a, 14641 Nauen 
Rettungswache Falkensee, Finkenkruger Straße 159, 14612 Falkensee 
 
Ausbildungszentrum Gesundheit und Pflege Havelland GmbH 
Standort Selbelang, Dorfstraße 8-10, 14641 Paulinenaue OT Selbelang 
ab November 2019: Dreifelderweg 19; 14641 Nauen 
Telefon: 033237/ 88227 
 
Parkmöglichkeiten 
 
Für die Teilnahme an den Fort- und Weiterbildungen in den Objekten der Kliniken 
Nauen und Rathenow bzw. SPZ Fontanepark und SPZ Nauen können Sie die 
kostenpflichtigen Parkplätze auf dem Klinikgelände oder kostenfreie Parkplätze in der 
Umgebung der Kliniken nutzen. Bei den Seminaren am Standort Selbelang stehen 
Ihnen kostenfreie Parkplätze zur Verfügung. 
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